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Alle Gegenangriſſe guf Höhe Toter Mann ibgeſhnen

Großes Hauptquartier 17 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Sechs engliſche Sprengungen ſüdlich von Loos

Jn verſchiedenen Abſchnitten der Champagne ſo ſſchienene gezählt wurde wiederholt gegen unſere Stel wundet übrig gebliebenen Leute gefangen wurden

wie zwiſchen Maas und Moſel heftige Artilleriekämpfe lungen anf der Höhe Toter Mann vor Bei dem zweite Stoß erſtarb ſchon in unſerem Sperrfeuer
Jm Maas Gebiet trieb der Gegner eine friſche erſten überfallartig ohne Artillerievorbereitung ver Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchanplag

Diviſion die als die 27 ſeit Beginn der Kämpfe auf die ſuchten Angriff gelangten einzelne Kompagnien bis an Die Lage iſt im allgemeinen unverändertſem verhältnismäßig engen Raum an der Front a lange Linien wo die wenigen von ihnen unver Oberſte Heeresleitung

Die Kämpfe am Jſonzo
Wien 17 März Aus dem k u k Kriegspreſſequartier wird berichtet Die Jtaliener haben auch geſtern ihre Angriffe an der Jſonzofront fortgeſetzt Jhre

Tätigkeit zeigte aber entſchieden eine ſchwächere Tendenz als an den Vortagen Wieder richteten ſich die Anſtürme hauptſächlich gegen die Podgorahöhe und den Monte
San Michele um die nun ſchon ſo unendlich viel Blut vergoſſen wurde und die trotz aller verzweifelten Sturmläufe ragende Bollwerke der öſterreichiſchungariſchen Ver
teidigungslinie geblieben ſind Aber wenn ſchon die gewaltigen Kraftanſtrengungen der erſten beiden Tage dieſer Woche vergeblich waren ſo vollends die geſtrigen Vorſtöße
Nach Hunderten zählen die Toten die dieſe ergebnisloſen Angriffe wieder koſteten Man kann natürlich aus dem Abflauen der Kämpfe nicht darauf ſchließen daß ſie nun
ſchon wieder zu Ende gehen Schon öfter hat ſich bei Offenſiven der Italiener gezeigt daß ſie nach den blutigen Verluſten des erſten Kampfftadiums pauſierten um dann
nach Heranziehung neuer Reſerven wiederum ihre heftigen Aktionen zu wiederholen

Die Jſolierung Griechenlands
Konſtantinopel 17 März Nach zuverläſſigen franzöſiſchen Mitteilungen beſetzten franzöſiſche Truppen die Eiſenbahnlinie Saloniki Florina Ferner

blieben erfolglos

zerſtörten die Franzoſen den einzigen bei Florina vorbeiführenden noch beſtehenden Landtelegraphen der Griechenland mit dem übrigen Europa verbindet Athener Nach
richten werden daher wenn überhaupt nur ſehr umſtändlich hinausgelangen Voſſ Ztg

Zum Antergang der Tubantia
Amſterdam 17 März Nach Erzählungen von Klaſſe en einige Panik aber es gelang der Be Vliſſingen ein Raddampfer der Zeelandgeſellſchaft die war heftig Einige Rettungsboote an Deck wurden zer

Schiffbrüchigen der Tubantia lief der Ma ſatzung Ordnung zu ſchaffen Jm ganzen wurden Krakatau und die Banka Aus Vliſſingen wird der ſchmettert ein Teil der Kommandobrücke wurde weg
ſchinenraum ſogleich mit Waſſer voll und das Vorder 134 Boote ausgeſetzt An der Unfallſtelle ſah man Niederländiſchen Telegramm Agentur gemeldet Einer geriſſen und Schiffstrümmer von unten auf das Deck

ſchiff neigte ſich nach unten Als die Tubantia ge leere Boote und Schiffstrümmer herumtreiben Zurzeit der Geretteten erzählt daß die Tubantia um ungefähr geſchleudert Die Ladung und die Poſt ſind verloren
troffen wurde lagen die Paſſagiere in ihren Betten Sie des Unfalles befand ſich kein einziges Schiff in der Um 2 Uhr nachts im Mittelſchiff getroffen wurde Es war B
wurden ſo ſchnell wie möglich geweckt Jn der erſten gebung Später kamen die Marinefahrzeuge aus ſehr finſter und die See war bewegt Die Exploſion

Eine ruſſiſche Schlappe in Perſien
Konſtantinopel 17 März Aus Perſien wird berichtet daß Kämpfer des heiligen Krieges unter Führung von Sendjabi die

Ruſſen bei Krewe überraſchten und niederkämpften Außer den vielen Toten und Verwundeten die die Ruſſen hatten nahmen die Perſer
50 Ruſſen gefangen und erbeuteten zwei ruſſiſche Maſchinengewehre ſowie viel Munition Lok Anz
Kri 3 d einlagen bei den öſterreichiſchen Sparkaſſen und beiterpartei wird von der Regierung die Bekannt ruſſiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht hervor daßegsgewinn euer un Banken in den erſten zwei Monaten des Jahres 1916 gabe der Friedensbedingungen und die ſeneral Ewerth jetzt Oberkommandierender ſämtlicher

vierte Kriegsanleihe auf 184 Millionen K ronen während die Wiederabſchaffung der Dien ſtpflicht ver ruſſiſchen Armeen der Weſtfront General Michni
Rückzahlungen eine andauernde Verminderung zeigen laugen Ein ausdrücklicher Programmpunkt iſt ferner

Berlin 17 März Wie dem W T B von zuſtän
diger Stelle mitgeteilt wird beſteht bei der Reichs

e itſ Chef des Grof dDieſe Tatſachen beweiſen ſchreibt das Blatt die be der Beſitz der Prodnktionsmittel durch die Arbeiter witf ch hef de roßzen eneralſtabes an der geſamten

regierung die Abſicht die im Reichsſchuldbuch ein

Weſtfront iſt B
im Kriege
merkenswerte Sparkraft der Bevölkerung Oeſterreichs B

getragenen Beträge der 5prozentigen Kriegsanleihen bei
der Entrichtung der Kriegsgewinnſteuer ohne vorherige
Umwandlung in Schuldverſchreibungen zum Nennwert
in Zahlung zu nehmen Dies gilt auch für die mit
Sperre bis 15 April 1917 einzutragenden Schuldbuch
zeichnungen der vierten Kriegsanleihe Die Benutzung
des Schuldbuches empfiehlt ſich alſo auch für ſolche Zeich
ner dieſer Anleihe die den gezeichneten Betrag ſpäter
zur Begleichung der von ihnen zu entrichtenden Kriegs
gewinnſteuer verwenden wollen

gAeſterreichiſche Geldverhältmiſſe

W T Wien 17 März Wie das Fremdenblatt
hört dürfte Mitte April die Frage der vierten
öſterreichiſchen Kriegsanleihe ſpruchreif
werden Die Bedingungen ſtünden noch nicht feſt

W T Wien 17 März Der Neuen Freien
Preſſe zufolge beläuft ſich die Steigerung der Spar

Der umeritaniſche Einmarſch in Mexiko

Amſterdam 17 März Die Times berichten
aus Waſhington 5090 amerikaniſche Soldaten über
ſchritten geſtern die mexikaniſche Grenze Nach Ein
treffen zweier weiterer Abteilungen wird General
Fonſton mit dem Feinde der von Villa ſelbſt be
fehligt wird Fühlung nehmen Carranzas Haltung gilt
als korrekt doch hat die Regierung um jede Sicherheit
zu haben weitere 20 000 Mann bereitſtellen laſſen Da
mit iſt das Expeditionskorps auf die Geſamtſtärke von
40 000 Mann gebracht Die nationale Garde wird den
Polizeidienſt übernehmen Hierdurch werden 15 000 be
rittene Poliziſten verfügbar Berl Tagbl

Engliſche Arbeiter für den Frieden

Haag 17 März Die am 24 April in New
Caſtle ſtattfindende Konferenz der unabhängigen Ar

Der überfüllte Londoner Hufen

Haag 17 März Die dauernde Ueberfüllung des
Hafens von London die mit der Zurückbehaltung von
Gütern ſeit Beginn des verſchärften Handels
krieges eingeſetzt hat iſt noch immer nicht behoben
ſondern ſteigert ſich weiter Jnfolgedeſſen iſt die Be
ſtimmung getroffen worden daß Exportwaren nur nach
vorheriger Erkundigung bei der Ausfuhrkommiſſion ver
laden werden dürfen Dieſe Feſtſetzung iſt vom 20 März
ab obligatoriſch Dieſe Verfügung bedeutet eine weitere
Erſchwerung des überſeeiſchen Warenaustauſches und
wird häufig angegriffen Berl Tagbl

Neue Männer im ruſſiſchen
Oberkommando

Karlsruhe 17 März Nach einer Meldung der
Baſler Nachrichten geht aus dem Amtsblatt daß das

Abgewieſener Vorſtoß gegen die

Armee Bothmer

Wien 17 März Aus dem k u k Kriegspreſſe
quartier wird berichtet 10 Kilometer ſüdlich der an der

Bahunlinie Tarnopol Lemberg gelegenen Schanze
Cebrosw verſuchten ſtärkere ruſſiſche Kräfte die Front
der Armee Bothmer zu durchbrechen Sie gelangten
beim Dorfe Koslowe vor unſere Stellungen wurden
aber durch Schnellfener der Unſern blutig abgewieſen

Auch gegen die beiden nach Süden und Norden an
ſchließenden öſterreichiſch ungariſchen Armeen Pflanzer

Baltin und Böhm Ermolli macht ſich eine erhöhte Tätig

keit der gegneriſchen Artillerie bemerkbar Berl Tgbl
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Die Frage der Kriegspenſionen

neuen Kriegspenſions Geſetz Ausſchuß War Penſions

halb das wiederholte Verſprechen aufeinanderfolgender
Kabinette die Regierung werde ſtets

für kranke Soldaten in England
Die öffentliche Meinung in England fühlt ſich durch

die Weigerung der Regierung Heerespenſionen zu ge
währen dauernd erregt ſo meint der New States
man vom 4 Es wird jetzt amtlich mitgeteilt daß
von 2770 Männern die die Armee während des Jahres
1915 infolge Tuberkuloſe als Jnvaliden verließen nicht
weniger als 1129 Penſionen verweigert wurden ferner
daß jemand nicht penſionsberechtigt wird wenn er ge
G eitlich zuſammenbricht weil die ungünſtigeren

erhältniſſe des aktiven Heeresdienſtes ſeinen Geſund
heitszuſtand verſchlimmert haben So legt das Kriegs
amt die königliche Verordnung aus Das Kriegsamt
gibt ferner endgültig zu daß unter den Jnvaliden die
keine Penſion erhalten ſich Männer befinden deren
Geſundheit nach aktivem Heeresdienſt im Auslande zu
ſammengebrochen iſt obwohl die Verhältniszahl ſolcher
Männer nicht groß ſein ſoll

Nachdem 18 Monate lang eine ununterbrochene Reihe
von zuſammengebrochenen Leuten die gar keine Pen
ſion erhielten entlaſſen wurden iſt das Kriegsamt end
lich jetzt dahin gelangt in Betracht zu ziehen ob die
Verſchlimmerung der Krankheit durch aktiven Heeres
dienſt als Grund für Penſionen zugelaſſen werden kann

Dieſe Tatſache rechtfertigt offenbar durchaus die
wiederholten Klagen Sir Frederick Milners von denen
die Regierung endlich infolge der Entrüſtung des Par
laments Kenntnis genommen hat

Lord Lansdowne erklärte als er am l 3 für das
Kabinett ſprach es ſei ungeheuerlich einen Mann zu
dem Beweiſe zu zwingen daß er vor der Eintragung in
die Heeresliſte den Keim der Krankheit noch nicht in
ſich hatte Er gab zu daß die Regierung die Verant
wortlichkeit nicht ablehnen könnte wie der Staats
ſekretär der Kriegsamtes Mr Tennant angedeutet
hatte nur weil ihre Organe denen die ärztliche Prü
fung der Rekruten oblag ſorglos geweſen waren und
einen Mann als für den Dienſt geeignet bezeichnet
hatten wenn er es in der Tat nicht war Nur wenn
der Rekrut den Arzt der ihn unterſuchte betrügeriſcher
weiſe getäuſcht hat kann ein Grund für weitere Nach
forſchungen vorliegen

Dieſe nachdrücklichen Erklärungen des Kabinetts
müſſen nun in eine neue königliche Ermächtigung um
eſetzt werden die gerechterweiſe rückwirkende Kraft
zaben müßte Jm Jntereſſe der Rekrutierung ſollte ſie
nicht lange verzögert werden

Der New Statesman hofft ferner daß die An
gelegenheit nicht ſo lange verſchoben wird bis das
Kriegsamt ausdrücklich die geſetzliche Verantwortlichkeit
für die Beſchädigungen übernimmt die während des Zeit
raums des Heeresdienſtes ſich für jemand ergeben
können und zwar im ſelben Umfang wie ein pri
vater Arbeitgeber dies unter dem Unfall Entſchädigungs
geſetz Workmen s Compenſation Act tun muß Es iſt
unmöglich daß das ſtaatliche Anſehen puplic eredit
um das es ſich hier handelt durch irgendeine Ergän
zung oder irgendwelchen Erſatz aus wohltätigen Stif
tungen wiederhergeſtellt wird die vielleicht durch den

Statutory Committee flüſſig gemacht werden der ſeine
Arbeit nicht vor dem 1 Juli beginnen wird

Jm Oberhaus wurde als Entſchuldigung für die
Verweigerung von Penſionen von Lord Newton an
geführt daß der Staat in einigen Fällen ſo gut wie
keinen militäriſchen Nutzen von dieſen Männern er
halten habe bevor ſie zuſammenbrachen Ferner wandte
er ein daß die Bewilligung von Penſionen mehrere
Millionen Pfund koſten werde

Der New Statesman nimmt gegen die Einwände
ſcharf Stellung Er betont es ſei vor allem notwendig
von dem Gedanken loszukommen daß ein Soldat ſtets
vor dem Geſetz in einer anderen Lage ſein müſſe als ein
Bürger Es iſt kein Grund vorhanden weshalb das
Kriegsamt ein ſchlechterer Arbeitgeber in Anbetracht
der geſetzlichen Verantwortlichkeit für Entſchädigung
ſein ſollte als das Miniſterium des Jnnern oder wes

in der erſten
Linie der Arbeitgeber ſtehen nicht ebenſo unbedingt
auf den Soldaten und den Seemann angewendet werden
ſollte als dies von dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten für den von ihm beſchäftigten Handwerker ge
ſchieht Das öffentliche Gefühl wir brauchen das
kaum zu ſagen geht ſogar weiter und wünſcht daß
der Kämpfer vom Staate noch beſſer behandelt wird als
der bürgerliche Angeſtellte

Die ruſſiſche Papiergeldwirtſchaft
Jm Dnewnik vom 2 3 wird ausgeführt Jm Juli

1915 brachte der Finanzminiſter ein Geſetzprojekt über
Erweiterung des Emiſſionsrechts der Duma um
1,2 Milliarden Rubel ein Die Duma nahm es an
mit Herabſetzung der Summe auf 1 Milliarde Rubel
womit die Summe der ausgegebenen Kreditbilletts nicht
mehr dreimal ſo groß ſei wie die Golddeckung Das
Geſetz trägt das Datum vom 8 9 1915 Faſt am ſelben
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Grofſzadmiral v Tirpitz
Großadmiral v Tirpitz hat wie

ſeinen Abſchied eingereicht Zu ſeinem Nachfolger iſt
Admiral von Capelle berufen worden Groß
admiral v Tirpitz wurde am 19 März 1849 zu
Küſtrin a d Oder geboren Jm Alter von 16 Jahren
trat er als Kadett am 24 Juni 1865 in die preußiſche
Marine ein Jm Mai 1872 wurde er Leutnant zur See
und drei Jahre ſpäter wurde er zum Kapitän Leutnant
ernannt Während ſeiner Tätigkeit bei der Admiralität
errang er ſich im Jahre 1881 die Stellung eines
Korvettenkapitäns und im Jahre 1884 wurde er Befehls
haber einer Torpedoflottille Sechs Jahre ſpäter
arbeitete er als Chef des Stabes bei dem Kommando
der Marineſtation der Oſtſee Nach ſeiner Ernennung
zum Konteradmiral wurde er Chef des Kreuzer
geſchwaders in Oſtaſien im folgenden Jahre 1896
wurde er als Staatsſekretär ins Reichsmarineamt ge
rufen 1900 erhielt er den erblichen Adel und wurde
um Großadmiral im Jahre 1911 am Geburtstage des

ſchon gemeldet
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Tage fuhr der Finanzminiſter nach London und brachte
von dort einen zinsloſen Vorſchuß von 2 Milliarden
Rubel mit der als Sicherung der Kreditbillettausgabe
dienen ſollte Dieſer Kombination die für die nächſte
Zeit eine Erweiterung des Notenausgaberechts vermeid
bar machen ſollte maß der Finanzminiſter große Be
deutung bei Auf eine Dumakritik an dieſer Art der
Sicherung der Papiergeldausgabe antwortete er er
wolle damit nur den Wunſch der Duma nach der Drittel
deckung erfüllen

Seit Bark aus London zurückkam wird die Papier
geldausgabe auf den Goldvorrat im Auslande fun
diert Am 29 Februar 1916 hatte Rußland in Gold
1620,8 Millionen Rubel an Goldvorrat im Auslande
756,5 Millionen Rubel die Geſamtſumme der ausge
gebenen Kreditbilletts betrug 5806,4 Millionen Rubel
So ſind alſo 686 Millionen Rubel Papier auf dieſen
Goldvorrat im Auslande fundiert Die Reichsbank hat
das Ausgaberecht für 1314 Millionen Rubel noch nicht
ausgenutzt

Trotz des großen Goldvorrats hält der Miniſter
eine Erweiterung des Ausgaberechts jetzt für not
wendig Wenn man bedenkt daß eine Milliarde für
fünf bis ſechs Monate höchſtens reicht ſo hat das
Finanzreſſort gerade keine beſondere Weitſicht bewieſen
Außerdem iſt es jetzt der Anſicht daß die fort
währenden Einzelveränderungen der Geſetze über das
Ausgaberecht unerwünſcht ſeien Trotzdem liegt der
neue Entwurf darüber ſchon der Duma vor nachdem
ſchon dreimal dieſes Recht von 300 Millionen auf
34 Milliarden Rubel erhöht worden iſt und die Gold
deckung von 106 v H auf 41 v H geſunken iſt Aber
die Forderung des Geſetzes die Noten müßten durch
Gold gedeckt werden blieb unverändert Der neue Ge
ſetzvorſchlag führt darin eine weſentliche Aenderung ein
Denn künftig ſollen als Sicherheit von Papiergeld nicht
nur das Gold ſondern auch kurzfriſtige Schatz
anweiſungen dienen Und die Ausgabe der Kredit
billetts kann ohne jede Beziehung zum Maße des Gold
vorrats erfolgen nur abhängig ſein von der Summe
der ausgegebenen Schatzanweiſungen

III
Amſterdam 15 März einem Telegramm aus

London erfährt das Reuterſche Bureau daß die britiſche
Regierung ſich bei der Beſchlagnahme von Wert
papieren die von Deutſchland über neutrale
Häfen zum Verkauf an wmeutrale Länder für Rech
nung Teutſchlands verſchicht werden von folgenden Ge
ſichtsbunkten leiten ließ Die uſche Regierung ver
folgt einen ſorgfältig eusgea teiteren Plan um ſich n
neutralen Ländern durch Verkauf ausländiſcher Pap ere
Kredit zu rerſchaffen Es ſei das einc anerkannte Me
thode des Feindes ſeine Finanzen zu verſtärken und
dieſe Papiere würden unter der Leftung der deutſchen
Regierung auf die neutralen Märkte abgeſetzt Gold
und Geld üherhoup ſeien aber Kenterbande nicht
wegen des Wertes den ſie kbeſitzen ſondern weil darn t
Kredit geſchaffen werden kann Turch die Anhaltung
derartiger Werte über die ſpäter ein Priſengericht ent
ſcheiden könnte könnte zugleich dem Mittel ſich Kredit
zu verſchaffen entgegengetreten werden und es werde
dadurch den Neutralen nur wenig oder kein Schaden zu
geſügt Papiere die ſich im bona fide Beſitz Neutraler
befinden laufen keine Geobhr beſchlagnahmt oder zurück
gehalten zu werden Nur wenn die beſtimmte Ver
mutung vorliege daß ſie feindlichen Urſprungs ſind
würden ſie beſchlagnahmt Man brauche ſich alſo an
neutralen Börſen über das Auſtreten der britiſchen Re

eierung nicht zu beunruhigen
Das Handelsblad proteſtiert heftig gegen das

Vorgehen der Engländer Es ſchreibt Jn Holland
herrſcht eine zunehmende Mißſtimmung ja Erbitterung
über die Art wie die engliſche Regierung ihre Ueber
macht zur See mißbraucht indem ſie jetzt auch
Wechſel Kupons und Effekten beſchlagnahmt die Eigentum
von Untertanen eines neutralen Landes ſind Die Reu
terſchen Erklärungen enthälten bewußte Unwahr
heiten Es iſt nicht richtig daß Fonds in bong fide
Beſitz von Neutralen gar keine Gefahr liefen beſchlag
nahmt oder zurückgehalten zu werden Aus Jnformatio
nen die bei den größten niederländiſchen Banlen ein
geholt wurden geht vreimehr hervor daß Werte im Werte
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z Seldwache in den Rorlneeünpfen

von vielen Millionen Galden die im bongfide Beſitz von Niederlöndern waren bereits veſchlag
nahmt ſind und daß auch Beſitzer die nichts mit Deutſch
land oder anderen Verkäufen zu tun hatten jetzt zuſehen
müſſen b e dem engliſchen Priſengericht belieben wird
ihnen ihr geſetzlich gentum zurückzugebea Was diAngelegenheit noch ſchlimmer macht iſt das England

eine ſo weitgehende Sache nentraler Jnt eſſen wage
ohne vorherige Verſtändigung und ohne We hſel Efſekren
und Kupons als Konterbande erklärt zu haben was doch
notwendig geweſen wäre um dieſem Vorgehen einen
Schein von Recht zu geben

Noch unerhörter wird duſes Auftreten Englands
wenn man weiß daß Großbritannien ſelbſt in wenn
gebenden Maße geiar hat was es jetzt ſeinen Gegnera
vorwirft und wofür es irgitime neuträle Jntercſen
büßen laſſen will Es wurden nämlich ſeit Aussruch des
Krieges wie wir mit Beſtimmtheit mitteilen können
maſſenhaft ausländiſche Fonds die in engliſchem Beſitz
waren hier zu Lande verkauft Albion hält alſo ſolange
es ſelbſt daraus Vorteile zieht derartige Verkäufe an
neutrale Länder nicht für unerlaubt

Die Vierverbändler
ein gemeinſames Volk

London 15 März Unterhaus Long der im
damen der Regierung über den Heeresetat ſprach wies

auf die Schwierigkeiten der durch große Entfernungen
etrennten Regierungen der Alliierten bei der Durch
ührung des gemeinſchaftlichen Krieges hin und ſagte

trotz dieſer Schwierigkeiten ſei es Tatſache daß nach
18 Monaten Krieg in den verſchiedenen Ländern das
Bündnis heute ſtärker als je ſei Beifall Die
Beziehungen zwiſchen den Alliierten ſeien derart daß
wenn der Krieg einmal vorüber und der große
Sieg gewonnen ſei das Bündnis nicht zu
Ende ſein ſondern für immer beſtehen bleiben werde
als ein Beweis dafür daß die Alliierten als ein gemein
ſames Volk zuſammengeſtanden und als eine Nation
gekämpft hätten

Die Höllenmuſik der deutſchen
Artillerie

Dieſe wird von einem franzöſiſchen Jnfanterie
leutnant der verwundet in Dijon liegt im Temps vom
10 d ſehr eindrucksvoll wie folgt charakteriſiert

Am 24 Februar dem dritten Schlachttage gab es
das gigantiſchſte Artillerie Duell des ganzes Feldzuges
man kann ſogar ſagen aller Zeiten Alles Gelände
auf dem wir uns bewegten war von dem feindlich
Feuerregen übergoſſen die Frontlinie die hintere
Front die Bergkämme die Niederungen Wege und
Stege Ortſchaften Brücken Bahnhöfe Die Hügel
rauchten wie Vulkane Mit jedem Schritt und jeder
Sekunde öffneten ſich in dem von den Geſchoſſen auf
geriſſenen Leib der Erde neue Krater die Trümmer
ſtücke und ſcharfe ſchwärzliche Rauchwolken empor
warfen Die Geſchoſſe die in die Maas fielen ließen
ungeheure Waſſerſäulen in die Luft ſchnellen wie wenn
Torpedos fortgeſchleudert würden Den ganzen
Himmelsraum erfüllte ein ununterbrochenes Pfeifen
Heulen Sauſen und das Krachen von Erxploſionen Bei
dieſer Höllenmuſik haben wir mehrere Tage und Nächte
verbracht Wir vermochten ſogar einzuſchlafen ſo groß
war unſere Müdigkeit Denn es kommt der Augen
blick wo man nicht mehr die Kraft hat ſich aufrecht
zuerhalten Nichts machte auf uns noch einen Eindruck
weder die niederſauſenden Geſchoſſe die uns mit Erde
bedeckten noch der Anblick der Leichen oder der Leichen
teile noch das Wehklagen der Verwundeten Unſere
Loſung hieß Siegen oder ſterben Daher opferte jeder
ſein Leben Die Mannſchaften verbrannten an Ort und
Stelle ihre Briefſchaften und perſönlichen Andenken

Zuckertenerung in England
Der Preis für Zucker iſt im Januar wiederum er

heblich geſtiegen wie der Economiſt vom 4 März be
richtet Der Grund iſt in der Beſchränkung der Ein
fuhr zu ſuchen die man vorgeſchlagen hat Bereits iſt
eine Verfügung erlaſſen die eine Steigerung von p
für das Pfund im Kleinhandel erlaubt Dies iſt kaum
ausreichend um den Verbrauch einzuſchränken Jn
deſſen wird angekündigt daß der Zucker Ausſchuß die
engliſche Zucker Einfuhr in dieſem Jahre um 20 25
v H einſchränken will

Rohzucker iſt in den erſten ſechs Wochen des Jahres
1916 in den Haupthäfen in einer Geſamtmenge von nur
60 000 Tonnen gegenüber 108000 Tonnen im Vorjahre
gelandet worden Gleichzeitig ſind die Vorräte auf
32 000 Tonnen zurückgegangen während ſie um die
gleiche Zeit des Vorjahres 246 000 Tonnen betrugen

Deutſchland Amerika und die
Schweiz

Der freie Rätier Chur behandelt am 7 März im
Leitartikel die Lage zwiſchen Deutſchland und Amerika
in ihrer Entwicklung und ihren Möglichkeiten des Aus
gangs Das Blatt betont die handelspolitiſchen Folgen
für Deutſchland und für die Schweiz mit dieſen Worten
gegenwärtig iehen die Neutralmächte auf direkten

und indirekten Wegen noch viele Waren aus Amerika
Das müßte aufhören Für die Schweiz müßte das Ein
greifen von Nordamerika in den Krieg faſt zur Kata
ſtrophe führen Unſere Lebensmittel und Rohſtoffver
ſorgung wäre dadurch geradezu in Frage geſtellt

Admiral v Capelle
Admiral von Capelle iſt am 10 Oktober 1855

in Celle geboren Jm Jahre 1872 trat er in die
Marine ein Nach der üblichen Marinelaufbahn war
er zuletzt Direktor des 5 Verwaltungs Departements im
Reichs Marine Amt Hier erwarb er ſich beſondere Ver
dienſte um die Ausarbeitung der Flottengeſetze Er war
der geniale Kenner des Finanzweſens der Flotte und als
ſolcher die rechte Hand des Großadmirals v Tirpitz
Später im Jahre 1913 wurde er zum Admiral befördert
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